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Re Merzeichmmg der Eaaradkommen
Rom , 18 Febr . Die Unterzeichnung der Abkommen über sie

Rückgliederung des Saargebietes an das Reich hat in Neapel
m Gegenwart des Vorsitzenden des Dreier - Ausschusses , Baron
ittoisi , stattgesunden.

Baron AIoisi dankte den beteiligten Organisationen lür
»ie geleistete Arbeit . Er dankte auch dem Vertreter der Regie-
run"skomniisfion des Saargebieres . Präsident Knox. und den
M .»gliedern des Finanzausschusses des Völkerbundes . Botschaf¬
ter von Hassel stattete den wärmsten Dank sür die Mit¬
arbeit der italienischen Herren ab. Seinen Ausführungen schloß
sich der sranzösische Botschafter Chambrun an . Nach der feier¬
lichen Unterzeichnung der Schiutzvereinbarungen begaben sich Sie
Botschafter Deutkchlands und Frankreichs in Begleitung der bei¬
den Delegationen und der Mitglieder des Dreier - Komitees auf
Einladung des Vorsitzenden Baron Aloifi nach Capri zu einem
gemeinsamen Frühstück.

Eraebnis der SaarverhaiidUnlE in Rsm
Bei diesem wichtigen Schlußakt handelte es sich vor allem noch

um die Unterzeichnung folgender Verein¬
barungen:

1 . Das Hauptabkommen zwischen Deutschland und Frank¬
reich über die Uebertragung des Eigentums des französischen
Staaten an den Saargruben und Eisenbahnen auf Deutschland
und die Entrichtung der Pauschsumme von MV Millionen fran¬
zösischer Franken an Frankreich Zur Bezahlung dieser Summe
werden die fremden Zahlungsmittel , deren Umtausch gegen
Reichsmark morgen im Saarland beginnt und vor allem sie
Kohlenförderungen aus den Staatsgruben herangezogen. Für
die hierfür erforderliche Rechnungsführung hat die BIZ . ihre
Mitarbeit zur Verfügung gestellt.

3 . Ein deutsch-französisches Abkommen über die Sozial¬
versicherung.

3 . Cm deutsch-französisches Abkommen, in dem die Bedingun¬
gen für die Weiterarbeit oder die Liquidierung französischer
Privatversicherungsgesellschaften im Saarland
festgelegt werden.

4 . Die weitere Ausbeutung der Warndtgruben durch
französische Privatgesellschaften . Die Prioatverträge sind heute
in Saarbrücken mit den Pächtern abgeschlossen worden Diese
Frage bildete auch den Gegenstand der Regierungsverhandiuu-
gen. Außer einer schon in Basel erfolgten Verständigung über
die Weiterbeschäftigung der deutschen Bergarbeiter auf franzö¬
sischem Hoheitsgebiet wurde auch eine Vereinbarung getroffen,
Baron Aloifi als Schiedsrichter über die Auslegung einer Be¬
stimmung des römischen Abkommens vom 3. Dezember 1831
zu bestellen, um das Ausmaß der zulässigen Kohlenausbeuic
näher zu begrenzen.

5. Eine Abrede der deutschen Regierung mit der Regierungs¬
kommission des Saargebietes über den UebergangderVcr-
« altung im Saarland aus die deutschen Behörden.

Neves Wtriskvafisoevlet SaariE-Pfaiz
Berlin , 18. Febr . Der Reichsarbeitsminister hat in der

neunten Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit bestimmt, daß mit dem Tage der
Rückgliederung des Saarlandes in des Reichsgebiet aus dem
Laarland und dem bayerischen Landesteil Pfalz das Wirt¬
schaftsgebietSaarland -Pfalz gebildet wird . Mit dem gleichen Tage
scheidet der bayerische Landesteil Pfalz aus dem Wirtschafts¬
gebiet des Treuhänders der Arbeit Bayern aus.

Al« Sitz des Treuhänders der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Saarland -Pfalz wird Saarbrücken bestimmt.

Poslverkehr mii dem Taarwild vom L8 . Februar an
Berlin , 18. Febr . Inländische Zahlungsmittel dürfen vom

18. Februar an nach dem Saarland versandt werden . Postanwei¬
sungen, Postausträge und Postnachnahmen sind bis zu den inner¬
deutschen Höchstbeträgen zugelassen und in der Reichsmarkwäh¬
rung auszustellen . Da die Zollgrenze gegen das Saarland schon
-?tzt fortfällt , brauchen den Paketen und den bisher zollpflich¬
tigen Briefsendungen die sonst üblichen Zollpapiere usw . uiryt
uehr beigesügt zu werden.

Im übrigen ( Gebühren , Auslandsformblätter usw.V bleiben
»ie bisherigen Vorschriften dis zum 28. Februar in Geltung.

Wegen der völligen Gleichschaltung des Verkehre- mit dem
Saarland vom 1. Marz an wird besondere Mitteilung ergehen.

BombensichereNMerstünde Mas der eugNfchen KSste
London, 18 . Febr . Die englische Sonntagszeitung „Reynolds""

.zurZeit an allen strategischen Punkten längs der
Inguschen Küste bombensichere Unterstände erbaut werden. Meh¬rere dieser Unterstände würden demnächst durch englische Bombrn-
k ugzeuge bombardiert , um ihren Wert und ihre Sicherheit zupruzen. Falls diese Versuche befriedigend aussielen , würdeneitere bombensichere Unterstände und Gebäude an militärischenPunkten errichtet werden . Schließlich sei geplant , in der Nähe

>.
*" " bren Themselaufes einen Riesenunterstand zu errichten.« dem ein gesamtes Flugzeuggeschwader Platz finden könne.

London zu NttlmndliiiMN bmlt
Sie bklllWn Verschlüge

Lonvon , ir>. Febr . Die britische Regierung hat dem
diplomatischen Mitarbeiter des ..Daily Mail " zufolge beschlossen,
unverzüglich mit der deutschen Regierung über den oorgeschlagc-
»eu Fünfmächte -Lnstvertrag und andere die Rüstungsbegrenzung
und Deutschlands Rückkehr in den Völkerbund berührende Fragen
zu verhandeln . Als Ergebnis der Besprechungen, die während
des Wochenendes zwischen den Mitgliedern des englischen Kabi¬
netts geführt wurden , werde vermutlich Freiherr von Neu¬
rath in absehbarer Zeit in London eingeladen werden.
Die britische Regierung arbeite an endgültigen Vor¬
schlägen. die sie Anfang dieser Woche der französischen Regie¬
rung unterbreiten werde. Dies entspreche den mit Flandin und
Laval bei ihrem Londoner Besuch getrossenen Abmachungen.
Die britischen Minister seien zwar enttäuscht darüber , daß die
deutsche Antwort auf die englisch -französische Erklärung mit
Ausnahme des Luftpaktes nur in sehr unbestimmter Form ei .n-
gehe. Sie glaubten aber , daß im Laufe der Verhandlungen der
Umkreis der Besprechungen genügend erweitert werden könne,
um eine freimütige Prüfung Ser Fragen der Gleichheit und der
Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund einzuschließen.

Wie der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
berichtet, werden während der nächsten 18 Stunden die britischen
Minister Konferenzen abhalten , um die deutsche Antwort aus die
englisch -französische Erklärung unter sich zu erörtern . Die fran¬
zösische Regierung wird keinen Einwand gegen unmittelbare eng¬
lisch-deutsche Besvrechungen über den vorgeschlagenen Luftpakt
erheben . Sie sei bemüht , eine umfassende Vereinbarung m:t
Deutschland zustande zu bringen . Es darf aber erwartet wer¬
den. saß dis französische Regierung anregen wird vor allem die
englisch -französische Auffassung über deu Lustpakt geuauer seit-
zulegen . Es ist klar , daß englisch -deutsche Besprechungen bessere
Aussicht haben würden , wenn sie sich aus eine klarere Vor¬
stellung von dem zu erreichenden Ziel gründen würden . Die
Form der Besprechungen ist noch nicht festgesetzt Man glaubt,
daß ein Besuch des britischen oder französischen Außenministers
in Berlin sich natürlicher ergeben werde, wenn die deutsche Re¬
gierung Zeit gehabt habe , die Prüfung des gesamten Inhaltes
der Londoner Erklärung zu beendigen.

Im übrigen glaubt „Daily Telegraph " melden zu können,
daß in London im Interesse praktischer Ergebnisse der Ver¬
handlungen in ihrem jetztigen Stadium der Besuch eiues deutschen
Regrcrungsmitgliedes in London für zweckmäßiger gehalten
werde.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Herald " führt
aus , der Kabinettsavsschuß für auswärtige Angelegenheiten
werde heute die Lage prüfen . Der nächste Schritt sei offenbar
eine Beratung zwischen London und Paris über die deutsche
Antwort . Hierauf sei mit Besprechungen zwischen London und
Berlin zu rechnen.

*

„StMolu Mnlngkir" über -le Enttäuschung
Frankreichs

Stockholm, 18 . Februar . Zn einem Artikel „Französische Ent¬
täuschung über Las deutsche Ja " weist „Stockholm Tidningen"

u . a. auf die etwas lächerlich amnutende Haltung der französi¬
schen Presse hin , die diese zur deutschen Bereitschaft über die in
London vorgeschlagene Lustkonvention eingenommen hatu:.
Offenbar beruhe das darauf , daß in der deutschen Antwort nichts
M finden sei, was als Ablehnung des französisch -britischen Pla¬nes ausgelegt werden könne. Es scheine so, als ob gerade der
deutsche Eifer , einer Lustkonveution beizntreteu , die öffentliche
Meinung in Frankreich beunruhige . Man wittere in Patts
Hinterlist , nicht nur in Bezug auf die Deutschen, sonderu auch
auf die britischen Freunde in der Befürchtung , England könnte
sich mit Deutschland ohne Frankreich und ohne all die andere»
Garantiesrageu über ein Lustabkommeu einigen . Damit würde
den Franzosen der wertvolle „Kombinationsrahmen ",auf den es bei der Londoner Abmachung besondere Hoffnung
gesetzt hatte , aus den Händen gleiten.

Mit einem Wort , Frankreich befürchte, daß es Lurch eine
deutsch -englische Verständigung in eine isolierte Lage geratenwürde , in der es Deutschland sehen möchte . Darum fasse ma«
in Paris den deutschen Anspruch, in gleicher Weise gesonderte
Verhandlungen mit England zu führen , wie es Frankreich geta«
habe, als sehr unfein und verdächtig aus. Man habe in Frank¬
reich offenbar geglaubt , die englische « Minister geprellt zuhaben und nun , da die Engländer zu nichts mehr geneigt seien,als was in der Erklärung stehe , sehe man sich enttäuscht.

Zum Schluß erklärt das Blatt , es wäre zu beklagen, wen»
die Entwicklung nach den im Londoner Plan aufgestellten ge¬
sunden Richtlinien durch die französische Nervosität behindertwerden würde . Nicht als Verbündeter Frankreichs gegen eine
andere Macht , sondern als Mitgarant für den Frieden in einem
alle interessierten Mächte umfassenden Sicherheitsabkommenkönne England der ganzen Welt einen glänzenden Dienst er¬
weisen.

Angriffe der „Ssrefflja " gegen bis englische
Regierung

Moskau , 18 . Februar . Nachdem die „Prawüa "
sich in außer¬

ordentlich gereiztem Ton zur deutschen Antwort geäußert hat,in der sie ein Zeugnis für den „Größenwahn Deutschlands" er¬
blickt , richtet die „Jsvestija " nunmehr ihre Angriffe gegen die
englische Regierung . Die Tatsache, daß die englische Regierungbereit sei, Deutschland gleichzeitig Gleichberechtigung und Auf¬
rüstung zuzugestehen, bedeute , Deutschland zu bewaffnen und
ihm volle Handlungsfreiheit in Osteuropa einzuräumen . Eng¬land selbst wäre es, das die Erooerungsgelüste des deutsche»
Faschismus anstachele. Rußland , Frankreich und die Kleine
Entente wären in gleicher Weise durch die englische Politik be¬
troffen . Zn Berlin wäre man bei der Abfassung der Antwort
auf die Londoner Vorschläge in Uebereinstimmung mit den eng¬
lischen Wünschen vorgegangen und hoffe nun , daß es Deutsch¬
land gemeinsam mit England gelingen werde , Frankreich aus
seiner Position zu verdrängen und es dadurch zu schwächen . Die
vor allem gegen England gerichteten Angriffe der „Jsvestija"
schließt diese mit folgender Feststellung : Die Gesamtverantwor-
tung sür die Erhaltung des europäischen Friedens liege deshalb
voll und ganz bei der englischen Regierung , die unter dem Schein
eines angeblichen Kampfes für den Frieden tatsächlich die Stel¬
lung der Friedensfeinde verstärke.

robrsmtkil gegen Landesverräter
Der nationalsozialistische Staat zerbricht de» Landesverrat

Berlin , 18. Febr Der Volksgerichtshof des Deutsche « Reiches
hat durch Urteil vom 18. Februar 1935 wegen Verrats militä¬
rischer Geheimnisse d«e geschiedene Benita von Falkenhayn ged.
von Zollikofen-Altenkliuge «, und die Renate von Natzmer, beide
aus Berlin , zum Tode verurteilt . Außerdem wurde wegen des
gleichen Verbrechens gegen den polnischen Staatsangehörigen
Eeorgoon Sosnowski und die Irene oon Jena
auf lebenslanges Zuchthaus erkannt.

Das Urteil gegen von Falkenhayn und von Natzmer ist,
nacichem der Führer und Reichskanzler oon seinem Begnadi¬
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht hat . am Montag früh
volIst reckt worden.

Immer war Landesverrat das ehrloseste Verbrechen, das es
glbr , denn Ver Verrat von Geheimnissen, die zur Sicherung von
Staat und Volk notwendig sind , ist viel schlimmer als ein Mord,
weil er Tausenden von Volksgenossen das Leben kosten kann.
Wer aber für Geld, um sich ein gutes Leben zu bereiten , mit
dem Leben feiner Volksgenossen Schindluder treibt , hat die
schwerste Strafe verwirkt , die es gibt . Er ist keiner Gnade wür¬
dig. Wenn nun , wie in diesem Falle , die Landesverräter noch
Träger von Namen sind , die in der Geschichte Männer trugen,
die Großes für ihr Volk geleistet haben , dann wiegt ein solches
Verbrechen noch schwerer , denn auch der Name verpflichtet. Das
Urteil zeigt, was jene zu erwarten haben , die Geld höher ern-
schätzen als ihre Ehre , die Sicherheit ihres Volkes und Vater¬
landes und sas Leben ihrer Volksgenossen und Mitmenschen.

Schweres SalungM ln Stuttgart
Drei Tote

Stuttgart, 18. Febr . Ei» schweres Easunglück , de« drei
Menschenleben zum Opfer sielen, worbe Montag früh i» de«
Häusern Klingenstraße 138 und 119 in Ostheim entdeckt . Offen¬
bar infolge Gasrohrbruchs verbreitete sich in der Rächt im Erd»
geschotz beider Häuser Gas . das erst Montag früh wahrgeuonv»
men wurde . Als die Polizei die Parterrewohnung des Hause»
Klingenstraße 119 öfsuete, fand man den Vater , den Eiseudreheei
Streik , und den 12jährigen Sohn tot aus. Die Mutter »ad
der 19jährige Sohn waren bewußtlos . Als man auch die Par¬
terrewohnung des Nebeuhauscs , aus dem ebeujalls Gasgeruch
drang , öffnete, wurde die Wohnungsinhaberin , die Hilfsarb ' i-
terswitwe Alber , ebenfalls tot ausgefunden . Der Untermieter!
war bewußtlos . Die drei Ueberlebendeu wurden sofort ins
Krankenhaus eingeliefert . Die Untersuchung ist noch im Gauge ..

lieber die Gasvergiftungen in der Klingenstraße meldet Ser
Polizeibericht : In der Nacht zum Montag zogen sich in den Häu¬
sern Klingenstraße Nr . 138 und 119 fünf Familien Gas¬
vergiftungen zu. Der Unfall erfolgte sehr wahrscheinlich dadurch^
daß durch einen Gasrohrbruch Gas in die Wohnungen strömreq
An den Folgen des Unfalles sind bis jetzt drei Personen ge¬
storben. Drei mußten bewußtlos in das Katharinenhospital eiu-
geliefert werden , während zehn weitere Easvergistete in ihrer
Wohnung belassen werden konnten. Der Zustand von Fra«
Streik ist leider äußerst ernst, so daß mit ihrem Ableben g« ,
rechnet werden muß. Als Ursache des Unglücks ist ein Lues»
bruch der Hauptleitung unmittelbar vor der Wohnung der Fa¬
milie Streik festgestellt worden.
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6immW8ven vnd Detchbrvche on der Nordeekssste
Bremerhaven . 18 . Febr . Der orkanartige Sturm hat . wie erst

jetzt übersehen werden kann, im Unterwesergebiet und im Olden¬
burger Laird schweren Schaden angerichtet . An der Wesermün-
»ung stauten sich die Skassermassen zu außergewöhnlicher Höh«
»nd bedrohten die im Hasen liegenden Schiffe. Der Lloyddamp 'cr
„General von Steuben "

. der seine Ausreise antreten sollte,
wurde im Hafen zurückgehalten und lief erst am Sonntag vor¬
mittag aus . Im Stadtgebiet und außerhalb der Stadt gab es
Prhlreiche Ueberschwemmungen. Das Postkabel zwischen Norden-
lam und Bremerhaven wurde durch eine Böe zerstört.

Zm Lande Oldenburg verursachte das Unwetter Hoch-
wasserstand. Die Deiche der Hunte unterhalb Oldenburgs wurden
Überflutet. Die Flut riß ein etwa 30 Meter breites Loch in
den Deich , so daß sich das Wasser in das weite Niederung »-
Vbiet am linken Ufer der Hunt« ergötz.O

Windstärke 12 i« Riesengebirgt
Hirfchberz 18. Febr . Z« der Nacht zum Sonntag steigert sich

der Sturm im Riesengebirg« auf Windstärke 12. Die massive«
Kammbauden erbebten in ihren Grundfesten, so datz die Be-
» otzner befürchten muhten , der Orkan würde di« Bauden ein¬
fach weareihen. Ein Ausstieg zum Kamm war auch am Sonn¬
tag vormittag fast unmöglich. Schneeschnhläufer. di« in das Tal
«bfahren wollten , mutzten schon «ach kurzer Zeit in die schützende
Lande znrückkebren.

Sturmschäden in Polen
Warschau, 18 . Febr . Auch über dem westlichen und mittlere»

Teil Polens wütete am Sonntag Lin orkanartiger Sturm . Z»
mehreren Städten gab es durch herabstürzende Dachteile und
Echornsteinschäden Verwundete und Tote . In den Warschauer
Vorstädten . o «e keine Kanalisation haben , wurde eine Reihe von
Straßen überschwemmt, so datz das Wasser in die Kellergeschoß«
eindrang . In einem Warschauer Krankenhaus entstand infolge
Kabelbrnches Kurzschluß , der einen Dachstuhlbrand verursachte.
Aus Samter im Pofrner Gebiet wird der Einsturz eines Wohn¬
hauses gemeldet. Aus den Trümmern wurden drei Tote und
fünf Verwundete geborgen. In Galizien zeigten die Bergsliiss«
Hochwasser . Infolge von Eisstauungen wurden einige kleiner«
Brücken weggerissen , so daß her Verkehr auf vielen Strecken ge¬
stört ist. In einer überschwemmten Lodzer Arbeitervorstadt
mutzten 300 Personen von Pionieren und Feuerwehr aus ihre»
Häusern gerettet und in Baracken untergebracht werden. Auch
in Lodz gab es durch umgestllrzte Fernsprech- und Telegraphen-
siangen eine große Zähl von Verwundeten.

Auch in Holland richtete der Sturm schweren Schaden an.
Zm Amsterdamer Hafen warf der Sturm einen Ladekran um.
Ein Binnenschiff wurde von Eisenleilen des Krans getroffen
pni » sank. Der Schiffer wnrde getötet , seine Frau konnte i»
schwerverletztem Zustande geborgen werden. In Humiden wur¬
den am Sonntag zwei Spaziergänger , ein Herr und eine Dame,
durch den Sturm vom Pier ms Meer geschleudert, beide er¬
tranken . Zm Nieuwe-Meer kentert« ein mit neun Personen be¬
setztes Book infolge des hohen Wellenganges . Eia junger Man»
ertrank . Bei Hervenen drückte der Sturm ein schweres Personen¬
auto in den Waal . Der am Steuer sitzende Wagenbefitzer, »ei
Direktor des Krankenhauses in Amersvoort , ertrank.

» « * Lii» «e»RLrrr r» SINK«
Innsbruck , 18. Febr . Infolge des Tauwetters werden neue

Lawtnenunfälle in den Bergen Tirols gemeldet Aus Kais in
Osttiro ! wird berichtet, datz die Lucknerhlltte am Großglockner
durch eine Lawine zerstört worden ist. Im Birgental in Ost-
tirol wurde der Ausfichtsjäger Johann llnterwurzacher von einer
Lawine getötet. In Eurgl im Oetztal wurden das Hotel „Eurgl"
»nd eine Pension durch eine Lawine beschädigt . Personen kamen
»icht zu Schaden. Auf der Vrennerstrecke blieb der D-Zug , der
München am Sonntag um 8.35 llhr verließ , infolge des Schnre-
stnrms stecken. Erst nach anderthalb Stunden konnte er seine
Fahrt fortsetzrn.

Zwei Todesopfer eines Lawinenunglücks
Basel , 18 . Februar . Oberhalb von Pontresina zwischen

dem Roseg-Eletscher und Per Coa -Hütte ereignete sich Mon¬
tagmittag ein schweres Lawinenunalück.

Eine Filmgesellschaft von zehn Personen von der
Schweizerischen Äloja -GeselHchaft war mit Aufnahmen für
den Film „Die weihen Teufel " beschäftigt, als plötzlich an
einer Stelle , wo sonst keine Lawinen nisdergehen , sich eine
Schneelawine loslöste . Drei Personen wurden verschüttet.
Den sofort unternommenen Rettungsarbeiten gelang es,
einen der Verschütteten, den Sktsahrer Maurer aus Davos,
leicht verletzt zu bergen . Dagegen lagen die beiden ande¬
ren so tief unter dem Schnee, daß sie erst nach längerer Zeit
Ist geborgen werden konnten. Es handelt sich um die
28 Jahre alt « Frau des Oberregisseurs Kern aus Bern und
um den bekannten schweizerischen Skifahrer Bern Schührer
«ms Eraubünden.

Die Coa -Hütte liegt etwa 2390 Meter hoch und ist der
Ausgangspunkt für Touren «ach dem beliebten Fextal und
nach dem Piz Roseg.

S>Ml>mseiknircheidml ?, des Obersten Gerichtshofes
Washington , 18 . Febr . Der Oberste Gerichtshof hat am Mon¬

tag sein Urteil in der Goldklauselfrage gefällt . Das Gericht
entschied , daß die Aufheb»»g der Goldklausel bei Berpflichtungeu
Lee amerikanischen Regierung verfassungswidrig, bei privaten
Lerpf ' chtungen jedoch zulässig ist.

Durch die Entscheidung, daß die Aufhebung der Goldklame'
tu Pnvatverpslichtungen »ersassungsmätzig sei. können die Ge¬
sellschaften . die Geld mit einer Goldklausel aufgelegt haben , in
» opierdollar bezahlen . Die Aufhebung der Goldklausel für Re-
ßterungsoerpfllchtungen ist dagegen verfassungswidrig und die
ÄSA . -Staatsanlekheu müsse« infolgedessen mit 1,6S Papiervollar
je Dollar -Nennwert eingelöst werde« . Es ist mit Sicherheit an-
Hünehmen . daß die Regierung sofort Maßnahmen ergreifen wird,
üm eine ungünstige Ansmirtuug auf die Staatsanleihen zu
verhindern.

SErre ItalieirWe SnlermhlmiMli
ln AskttN?

Paris , 18 Febr . Der Beschluß ves großen Faschistischen Rates,
einige Milizbataillone nach Ostasrika zu entsenden und nötigen¬
falls weitere Milizabteiiungen auszubieten , wild in Paris als
die Einleitung zu einer militärischen Aktion größere» Stils iu
Afrika aujgefaßt . die über den Rahmen einer reinen Verteidi-
gungsmaßnahme hinausgehen könne und auch als der Beweis
für die Entschlossenheit des Duce , die regulären Truppen im
Hinblick auf etwaige Verwicklungen in Mitteleuropa im Mutter¬
land zu belassen . So schreibt de : ..Matin " u. a . : Italien wird
die Hilfsquellen der Landesverteidigung des Mutterlandes in
keiner Weise schwächen. Aber die nach dieser Richtung geplanten
Maßnahmen scheinen gerade in einer weitergehenden Mobilisie¬
rung zu bestehen . Alles in allem erscheinen die Beratungen des
großen Faschistischen Rates als die Bestätigung eines wohlüber¬
legten Beschlusses Italiens . Der Rahmen der Verteidigungs-
Maßnahmen scheint bereits überschritten zu sein . Die bis jetzt in
Abrede gestellten Truppenverschiebungen werden nun
amtlich zugegeben und die Mobilmachung wird ver¬
stärkt. Rom ist entschlossen , von Addis Abeba eine Wieder¬
gutmachung zu verlangen und läßt sogar ein« ausgedehntere
spätere Aktion in Afrika für feine Sicherheit und seine koloniale
Ausbreitung vurchblicken . „Ere Nouoelle" und andere radikal-
sozialistische Blätter bemühen sich, di« Dinge so erscheinen z»
kaffen , als ob die Inanspruchnahme Italiens durch die Vorgänge
to Afrika eine erhöhte Wachsamkeit gegenüber einer angeblichen
Gefahr von Zwischenfällen in Enropa notwendig mache. Die
marxistische Presse läuft Stnr « gegen den italienischen Im¬
perialismus.

Sttrier ArrsiikkderrewS zm Aviomodilnsstellung
Berlin , 18 Febr . Die Automobilausstellung hat der Reichs¬

hauptstadt wieder einen außerordentlich starken Fremdenverkehr
gebracht. Ausländische Automobilklubs und Kraftsahrverbänoe,
auch ausländische Reisebüros haben Gesellschaftsreisen organi¬
siert ; so brachte z. B . ein schwedisches Reisebüro allein etwa
S00 Besucher aus Stockholm. Lund und Upsala nach Berlin.
In den großen Hotels sind etwa 25 bis 40 Prozent der Gäste
Ausländer . Sogar aus Indien , dem Iran und Japan find Aus¬
siellungsbesucher in Berlin anwesend.

Tödlicher Unfall Sei einer TheaierverelvsairffWvns
Wien , 18 . Febr . Bei einer Theateraufführung des Vereins

»Iungsteyrer " in St . Marein in Steiermark ereignete sich ein
eigenartiger Unfall . Es wurde das Stück „Andreas Hoser" aui-
geführt . Ein Mitwirrender , der 26jährige Wagnermeister Joseph
Zach übernahm es , hinter der Kulisse ans einem Revolver meh¬
rere im Stück vorgesehene Schüsse abzuseuern. Gleichzeitig hörten
die Zuhörer einen Aufschrei . Eine der von Zach abgeseuerren
Kugeln traf einen Ast in dem Holzstück, prallte ab und drang
Zach in die recht« Brustseite. Der Unglückliche Schütz« war
sofort tot.

AvS AM «lld kmd
Wtensteig . den 19 . Februar 1935.

Amtliches. Gerichtsvollzieher Oh « gemach bei dem
Amtsgericht Ealw würbe auf feinen Antrag in den
dauernden Ruhestand versetzt und der Gerichtsvollzieher
Weidenbach von Heilbronn , derzeit in Calw , mit fei¬
nem Einverftäudnis an das Amtsgericht Calw verfetzr.

Uebertragen wurde die II . Jugendpfarrftelle in
Stuttgart dem Pfarrverweser Christian Stöckle in
Holzbronn, Dek. Calw.

Besitzwechsel . Das Anwesen des Friseur Kirn hier
ist durch Kauf an OttoEünther, Friseur aus Nagold,
übergegangen.

— Neue Arbeitsbeschaffung. Von allen Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung müssen immer wieder diejenigen er¬
wähnt werden, die dem Baugewerbe zugute kommen , weil
gerade dieser Zweig des Wirtschaftslebens einer der sel¬
tenen ist, die wiederum zahlreiche andere Unternehmun¬
gen zu befruchten und auf diese Weise weitere vielfältige
Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen vermögen. Von diesem Ge¬
sichtspunkt aus find besonders die Bestrebungen der Bau¬
sparkassen anzuerkennen. Zum Beispiel har jetzt wieder die
Oeffentliche Bausparkasse Württemberg,
eine wegen ihrer Erfolge und zuverlässigen Geschäftsfüh¬
rung bekannte Einrichtung des Württ . Sparkassen- «nd
Eiroverbands , bei ihrer 20. Darlehens -Zuteilung 1,5 Mil¬
lionen RM . Bauspardarlehen an 222 Vausparer ausge¬
schüttet . wobei besonders beachtlich ist, datz die Darlehen
auch im 2. Rang stchergestellt werden können. Damit haben
die Eesamterfolge dieser in Stuttgart ansässigen, größten
öffentlichen Bausparkasse die beachtenswerte Zuterlungs-
summe von 55,5 Millionen RM . erreicht. Wie vorteilhaft
die Zuteilungsverhältnisse bei dieser Kasse find, geht dar¬
aus hervor , daß schon Ende 1934 von je 10 Vausparern 6
im Besitz ihrer Darlehen waren und nur noch 4 auf Zutei¬
lung warteten . Dieses Ergebnis ist im gesamten deutschen
Bausparwesen als vorbildlich anerkannt.

Die Mitglieder der Turn - u«d Sportvereine haben die Schu-
lungssprechabeude der NSDAP , z» besuchen ! Der Kreisdiet-
wart im RfL -, 8 . Kreis , Nagold , teilt mit : In den nächsten
Tagen beginnen wieder die öffentlichen Schulungssprechabende
der Partei . Der Kreisdietwart hält es für selbstverständlich,
daß die Turn - und Sportvereine vollzählig an Liesen Schulungs¬abenden teilnehmen . Disziplin und freiwillige Unterordnung
war von je Grundlage jedes rechten Turners und Sportlers
gleich welchen Geschlechts und Alters . Die Angehörigen der
Vereine zeigen durch ihr Antreten in diesen SprechaLenden , daß
sie freudig und willig sich einsetzen für die Neugeburt , den Neu¬
aufbau der deutschen Nation . — Friedrich Ludwig Jahn , unserTurnvater , ist niemals etwas anderes als politischer Turner
gewesen. Niemals war ihm sein Turnen Selbstzweck, sondernimmer nur Mittel für einen höheren Zweck, für Volk und Vater¬
land . Denken wir an ihn , seine Größe und sein aufrichtiges
Deutschbewutzisein — dann kann für uns Las Antreten zu Par-
teioeranstaltungen nur offene, ehrliche Freude bedeuten . —
Turn - und Sportkameraden ! Keiner fehlt ! Alle von uns tre¬
ten an , wenn die Partei zur Schulung ruft ! Verantwortlich fürden Besuch ist jeweils der Vorsitzer bezw. der Dietwart des
Vereins ! Herl Hitler ! Kreisdietwart Klumpp.

Nr . 42

Rohrdorf , 18 . Februar . (Beerdigung .) Am gestrige«
Sonntag wurde Schreinermeister Jakob Bäuerle, der
infolge Autounfalls am Freitag so rasch aus dem Leben
gerissen wurde , unter zahlreicher Beteiligung von nach «nd
fern zur letzten Ruche gebettet.

Hornberg, 17. Februar .
^

(Vortragsabend.) Am letztenFrei¬
tagabend fand im Gasthaus zum „Hirsch" eine Vürgerver»
s am m l u ng statt, welche gut besucht war und in welcherBe¬
zirksbauernführer Hanse lmann - Liebelsberg über das
Thema „Die Maßnahmen der Mehrerzeugung in jeder bäuer¬
lichen Wittschaft " sprach. Ottsbauernführer Friedrich Ktr«
begrüßte zunächst den Bezirksbauernführer Hanselmann sowie
di« Versammlung und hieß alle herzlich willkommen . Dann er¬
teilte er dem Vorlragsredner das Wort . Dieser hob besonders
hervor , daß die Bodenbearbeitung die Grundbedingung in jeder
Landwirtschaft sei und ging dann zum Getreide - und Kartoffel-
- au über. Bei richtiger Düngung, Saatgutwechjel und Saat-
gutreinigung , durch Pflege des Bodens und der Saat könne der
Landwirt mit einer guten und vollen Ernte rechnen. Zn«
Schluß behandelte er die Schafhaltung . Flachs - und Hanfbau
und t« tonte die große Wichtigkeit, auch dieser wieder Beachtung
zu schenken . Was unsere Väter früher geliebt haben, müsseauch
die heutige Generatton in Ehren halten . Der Vortrag wurde
mit größtem Interesse ausgenommen . Mit anschließender Dis¬
kussion nahm die Versammlung einen schönen Verlauf . Orts¬
bauernführer Kirn dankte dem Redner für seine treffliche«
Ausführungen mit dem Wunsche, daß das , was «in jeder gehört
Labe, er auch in die Tat umsetzen möge zum Gelingen des Auf¬
baues unseres deutschen Vaterlandes . lc.

Liebenzell , 18 . Februar . (Tod in der Fremde . ) Ans
Newyork traf die Meldung ein , datz der von hier gebür¬
tige 52 Jahre alte Fritz Kirchherr dort nach nur Vier¬
tägiger Krankheit verschieden ist. Der Verstorbene ist
ein Sohn der Kath . Kirchherr geb. Ntefel und ein Bruder
des Malermeister Karl Kirchherr in Calw.

Cresbach, 18 . Febr . (Neubau der Neunuifraer Steige
soll in diesem Jahr begonnen werden .) Wie man hört,
soll der Neubau der Neunuifraer Steife i«
Laufe dieses Jahres in Angriff genommen werden ; «me er¬
freuliche Nachricht für die von jedem Berkehr isolierten «nd
abgeschnittenen Bewohner des Ortes . Wenn auch die Tetl-
gemeinde grotze finanzielle Opfer zu bringen hat , so ist doch
dieser Straßenbau eine willkommene L^ rdienstquelle für
die arbeits - und strebsame Bevölkerung.

Calmbach a. E„ 16 . Februar . (Die Feldbereinigung
nicht genehmigt . ) In der gestrigen GemeinderatHitzuug
verlas der Vorsitzende einen Erlaß des Technischen Lau¬
desamts Stuttgart , wonach die beantragte Feldberet-
nigung in Au - und Hauswiesen nichtgenehmigt
werden könne und das Technische Landesamt die
Durchführung einer Daulandumlegung empfehle . Es
wurde beschlossen, den Sachverständigen bei der Ortsbau¬
planberatungsstelle des Technischen Landesamts zu höre«,
zugleich auch über die Weiterführung der Bandlandumle-
gung in Altwiesen.

Kapfenhardt , 18 . Februar . Letzte Nacht brannte da»
Doppelanwesen mit angebanten Scheunen des Jak.
Burk Hardt und des Polizeidieners Mast bis auf
die Stockmauern nieder. Der Brand brach gege«r
1 .30 Uhr aus und hat auch einen großen Teil der Fahruts
vernichtet.

24 Höfe, 18 . Februar . (Neuer Bürgermeister .) Zu«
Bürgermeister unserer Gemeinde wurde der Bauer
Johs . Schwenk, Romishorn , ernannt.

Rottenburg » 18 Febr . (Erfolge eines Rotten¬
dur g e r s .) Der Jdeenwettbewerb für die Erlangung von
Entwürfen zu zwei Torpfeilern am Haupteingang der
Dietrich-Eckardt -Freilichtbühne im Reichssportfeld ist vom
Preisgericht nun entschieden worden . Unter 518 Teilneh¬
mern wurde u . a . ausgezeichnet mit dem 2. Preis Bild¬
hauer Joseph Walz von Rottenbura.

Denkingeu, OA . Spaichingen , 18 Febr . (Brau d.) Wie¬
derum siel die Schreinerei des Joh . Fetzer den Flamme«
zum Opfer . Kaum war das erst vor kurzem abgebrannte
Gebäude der Schreinerei wieder ausgebaut , gedeckt und ne«
eingerichtet worden, kaum hatte die Arbeit darin ihren An¬
fang genommen und schon fällt es einem neuen Brand
zum Opfer . Im Erdgeschoß entstand das Feuer und fraß
sich von unten nach oben durch . Wegen zu geringem Wasser
konnte die Feuerwehr nicht wirksam genug gegen das Feuer
Vorgehen . Das Wohnhaus und Oekonomiegebäude wurde«
acrsttet.

Schramberg , 18 . Februar . Nachdem in allernächster Zeit
mit wesentlichen Veränderungen in den Vesitzverhältnissr«
der umliegenden Waldungen zu reckmen ist, tritt an dir
Stadt die Frage der lieber nähme der beide«
Ruinen „Hohen - Schramberg" u. -.Schikteik"
heran . Der Gemeinderat ist «der grundsätzlichen und selbst¬
verständlichen Auffassung, daß für die Stadt die Pflicht
besteht, diese sehenswerten historischen Denkmäler in ihre
Obhut zu nehmen , sie der Nachwelt zu erhalten und der
Allgemeinheit und der Stadt nutzbar zu machen, obwohl er
sich darüber klar ist, daß damit im Laufe der Zeit noch
einige nicht unwesentliche Unkosten verbunden sein werde».
Unter Berücksichtigungdieser Umstände konnte zunächst eine
Klärung darüber noch nicht herbeigeführt werden , in wel¬
chem Umfange die Uebernahme der Ruinen und des unmit¬
telbar daran angrenzenden Geländes erfolgen soll, da hie¬
zu noch weitere Verhandlungen mit den Besitzern notwen¬
dig sind. Um über die Lage und Ausnützungsmöglichket¬ten des gesamten Geländes Kenntnis zu erhalten , nähme«die Mitglieder des Eemeinderats am vergangenen Mitt¬
woch eine eingehend« Ortsbesichtigung vor.

Stuttgart . 18. Febr . (Tödlicher Zusammenstoß .)Am Samstag nachmittag stieß auf der Kreuzung Ludwigs-
Burger und Wolframstraße ein Lastkraftwagen mit einem
Radfahrer zusammen . Der 22jährige Radfahrer erlitt durch
den Sturz einen schweren Schädelbruch und wurde ins Ka-
charinenhospital überführt , wo er kurz nach der Einliese¬
rung an den Folgen der Verletzung gestorben ist.

Autounglück. Ein schwerer Zusammenstoß ereignete
sich am Sonntag abend in der Hedelfinger Straße in Wan¬
gen. Der in Heilbronn wohnhafte Erwin Sitte fuhr in ei¬
nem Personenwagen mit seinem Begleiter Heinrich Langohraus Göppingen aus einen in der Hedelfinger Straße par-rea- e» Lastwagen-Fernzu « »o» Hinte« auf . Sitte erlitt



«r. « „« ch» »rz»kwe, Seit« »

ernstUche Schnittwunden :m Gesicht und an den Armen;
sein Begleiter hat neben gröberen Schnittwunden anschei¬
nend noch innere Verletzungen davongetragen.

Landjahr. Wie neulich schon mitgeteilt wurde , soll
jetzt auch in Württemberg das Landjahr durchgesührt wer¬
den. Aus Stuttgart sollen zunächst etwa 200 Kinder ausgc-
wählt werden . Um den Eltern solcher Kinder Gelegenheit
zu geben , sich noch eingehend zu unterrichten , werden El¬
ternsprechstunden eingerichtet.

Sch« S». H«0. 18. Febr. (LastwagenimSchaufen-
fter .) Ein hiesiger schwerer Lastwagen fuhr in voller
Ducht über den Gehweg in ein Echausenster der Firma
Vleyding . Der Wagen schlug ein etwa drei Meter breites
Loch in die Hausfront , zerstörte die Auslage , schob den La¬
dentisch vor sich her und blieb dann stecken . Verletzt wurde
niemand

Ver ltkvvertr . Saulelter lvra» in Sorb
Horb a. R ., 18. Februar . Am Sonntag wurde unter stärk¬

st,« Besuch die Horber Vortragsreihe derWürtt - Verwal-
sungsakademie in Stuttgart mit einem markanten
Vortrag des stell». Gauleiters Friedrich Schmidt über
die augenblickliche politisch « Lage abgeschlos¬
sen . Der Redner ging dabei auf das Vevhatliris von Partei
»ad Volk näher ein , wobei er in launiger Weise das Verhältnis
mit einer The verglich, bei der die Begeisterung der Flitter¬
wochen auch allmählich in eine Art kameradschaftliches Verhält»
«ts übergehe . Es ist der Wille des Nationalsozialismus , so be¬
tonte Friedrich Schmidt , unter allen Umständen die Gemein¬
schaft de« Volkes zur alleinigen und tragenden Idee auszugestal-
te« und unerschütterlich daran festzuhalten . Naturschutzparke für
bestimmt« Gruppen weltanschaulicher Art gebe es im National¬
sozialismus auf die Dauer nicht.

Zu den Fragen der Rasse, des Blutes und der völkischen
Weltanschauung nahm der Redner eindeutig Stellung . Wir
hoben in Deutschland die Tatsache von zwei Konfessionen . Ts
wäre Wahnsinn , daran gehen zu wollen, die Evangelischen
katholisch oder umgekehrt die Katholischen evangelisch zu machen.
Der nationalsozialistische Staat anerkennt , wie der Führer schon
di» öfteren geäußert hat , das Vorhandensein beider Konfessionen.
Wir wollen das Volk , die Einheit aller deutschen Menschen, die
Einheit aller Menschen deutschen Mutes , unbeschadet, zu welcher
Konfession sie gehören . Deshalb müssen wir auch verlangen,
führte der Redner weiter aus , daß man auch die Jugend
«ach dem Grundsatz des Volkes organisiert und zusammenfatzi.
Znfammenfastung der Zugend unter dom Vorzeichen des Volkes
ist ein selbstverständliches Gesetz. Die Partei steht nach wie vor
auf dem Standpunkt einer einheitlich geführten deutschen
Jugendbewegung und Jugendorganisation . Darüber hinaus
stud wir bereit , jede Möglichleit der Seelsorge aufrechtzuerhalten.

Der „Mythos des 80. Jahrhunderts " sei , so betonte der stell¬
vertretende Gauleiter in diesem Zusammenhang , die persönliche
Weltanschauung und Geschichtsauffassung Alfred Rosenbergs
ttnd gelte heute noch als solche . Wenn Rosenberg religiöse Ur-
betle fälle , so fälle er sie als einzelner Mensch mit seinen eigenen
ohilosophifchen und sonstigen Auffassungen . Aber eines stehe
M : Die DarleMngen des Parteigenossen Rotenberg in seinem
Mythos " zu den Begriffen Blut und Rasse find Gemein¬
gut der nationalsozialistischen Bewegung . Und wer das an-
greist. der greift den Nationalsozialismus und Adolf Hitler an.

Der Redner sprach die Hoffnung aus , daß einmal eine Zeit
komme , wo Man die Anschauung von Blut und Raste als durch-
««» vereinbar mit der christlichen Glaubenshaltung erkläre.
Di« Partei bringe kein Verständnis dafür auf , wie man heut«
tn schlieriger politischer und wirtschaftlicher Situation versuche,
das Volk in ein« religiöse Auseinandersetzung hineinzutreiben.

Zum Schluß gab der stellvertretende Gauleiter der Erwar¬
tung Ausdruck, dH gerade die deutsche Beamtenschaft , im Ringen

che Seel « und Zukunft mit in denum di« Leu
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ZMmmenstoh von MoiorradMrkr — Zwei Tole
Sondelfingeu OA . Reutlingen , 18. Febr . Zn der Nacht auf

Sonntag fuhren der in Reutlingen beschäftigte 28 Jahre alle
Mechaniker Eduard Dalm und der 23 Jahre alte Luik vaa
Sickenhausen wo sie zu einer Hochzeit Musik gemacht hatrrn,
«ach Hause. Zur gleichen Zeit wollte der 22 Jahre alte leb ge
Hilfsarbeiter Arthur Oßwalv, ebenfalls von Sondelfingeu,
«och nach Reutlingea fahren . Bei der Gärtnerei Lutz ereignet«
ßch zwischen beiden Motorrädern ein furchtbarer Zusammenstoß.
Luik. den es in de » Straßengraben geschlendert hatte , erwacht«
«ach etwa viertelstündiger Bewußtlosigkeit und gewahrt « di«
Unglück. Dalm na» Oßwald waren tot . Datm . von Betzingen
gebürtig , hinterläßt ein« Witwe mit einem Kind . Ein Vruoer
be» Oßwald ist vor fünf bi» sechs Jahre » ebenfalls bei einem
Bertehrsnnglnck um» Leben gekommc.

A« Grabe vo» KapttSn Flemmlag
Friedrichshofen, 18. Febr. Aus dem hiesigen Friedhof wurde

«« Montag der nn Alter von 48 Jahren verstorbene Luftschisf-
sührer und Kapitänleutnant a . D. Hans Kurt Flemming bei-
gesetzr. Zn dem von Menschen dicht gefüllten Vorraum des
Leichenhauses war der Sarg in einem Palmen - und Lorbeer-
Hainausgebahrt. Die gesamte Besatzung des Luitschisses „Graf
Zeppelin"

, an der Spitze Dr . Eckener, Kapitän Lehmann , von
Schiller, Praß, der Chefkonstrukteur des Luftschiffbaues Dr.
Dürr. Vertreter des Reichsluftsahrtministeriums, der Lufthansa,
sewie der hiesigen Industriebetriebe waren an der Bahr « des
Entschlafenen versammelt.

Rach einleitendem Trauerchoral hielt Pfarrer Dulsberg die
Gedenkrede. Am Grabe wurden unter Niederlegung von Krän¬
zen tiesempsundene Nachrufe gehalten , an erster Stelle von Dr.
Eckener. der den Dahingegangenen als einen der beiten und
beliebtesten Mitarbeiter kennzeichnete und weiter ausiührre:
Seine Leistungen kennt nicht nur jedes Kind in Friedrichshafen,
sondern ganz Deutschland, ja die ganze Welt , was die ein¬
gegangenen Beileidstelegramme aus aller Herren Länder be¬
weisen. Er hat viele Pionierfahrten mit durchgesührt und dient«
der Zeppelin -Zdee in nie versagender Liebe und Begeisterung
«ad in getreuer Pflichterfüllung und vollster Hingabe mit lei¬
de« reichen Wiste» und Können . Nicht nur der Luitschissbau
Verliert ihn , sonder« da» ganze deutsche Volk. Zm Namen der
Verwaltungde» Reichslustfahrtminifteriums widmet « Luftschiff-
kapitüä vrolthntzpt warme , herzliche Wort « »reue« Ge-
h»»ku ». L» folgte« zahlreich« Krauzniederlegungen.

Kostenlos BesinnungUlisKrrffre uud GebM
Das Einigungsamt der Industrie - und Handelskammer Berlin

halte sich mit der Frage zu beschäftigen, ob die von Einzelhan¬
delsgeichästen ausgehenden Einladungen zur kostenlosen Bedie¬
nung mit Kaffee und Gebäck, Würfeliuppeu und Pudding gegen
die Vorschriften des Wettbewerbsgesetzes verstoßen. Es wurde
sestgeitellt, daß mit gewissen Einschränkungen auch heute gegen
die Verabfolgung von Gratiskosiproben nichts einzuwenden sei.
Erforderlich sei jedoch , daß di« Abgaben der Kostproben beschränkt
erfolgt , d . h. nur von dem zu propagierenden Kaffee bezw . Ge¬
bäck darf seweils im einzelnen Falle ein« kleine Tafle Kaffee
und ein Stück Gebäck verabreicht werden Andernfalls sei nicht
mehr von Kostproben, sondern von einer Bewirtung zu sprechen.

AuS Baden
Gernsbach , 17. Februar . (Eröffnung - er Gernsbacher Stadt-

Halle.) Am Samstag wurde die neue Festhalle mir
Theater in Gernsbach feierlich eröffnet. Das Badische
Staatstheater begann die Reihe seiner Gastvorstellungen mit
einem Abend , der zunächst zur Weihe des Hauses das Vorspiel
und die Festwiese aus Richard Wagners „Meistersinger " brachte.
Daran schloß sich ein Querschnitt durch den gesamten Spielplan
des Theaters an . Ein TM der Darbietungen wurde vom
Reichssender Stuttgart übertragen . Die ersten Solisten des
Staatstheaters und die badische Staatskapelle gestalteten den
Eröffnungsabend am Samstag zu einem künstlerischen Ereignis
für Las ganze Murgtal.

Meine NcckrVll» ans Mr Welt
Zwei Schifahrer verschüttet . Trotz Warnungen unternah¬

men am Samstag nachmittag zwei Schiläufer eine Abfahrt
vom Nebelhorn . Beim Kalten Brunnen wurden sie von ei¬
ner Lawine verschüttet . Ein dritter Schifahrer , der Len
Vorfall beobachtete , rief sofort eine Rettungsmannschaft
herbei , die auch bald einen der Verschütteten . Johann Eck¬
hart aus München , lebend und unverletzt bergen konnte.
Sein Begleiter . Johann Hutter aus Neuburg , war bis
Montag vormittag noch nicht aus den Schneemassen befreit.

Großer Fabrikbrand in Biala . Am Sonntag früh wurde
das vierstöckige Gebäude der Fabrik Karl Büttners Söhne
in Biala bei Kattowitz durch Eroßfeuer vernichtet . Zwei
kleine Textilfabriken , eine Cartonnagefabrik , eine Schlosse¬
rei und eine Gießerei , die ihre Werkstätten in dem betrof¬
fenen Gebäude hatten , sind gleichfalls zerstört worden . Die
Feuerwehren mußten sich darauf beschränken , das anlie¬
gende Wohngebäude und dir Kirche zu schützen . Ein Feuer¬
wehrmann wurde durch herabstürzende Ziegel schwer verletzt.
Infolge der ungeheuren Hitze sprangen in den anliegenden
Häusern sämtliche Fensterscheiben . Der Sachschaden wird
auf über eine Million RM . geschätzt.

Zwei schwere Bluttaten in Niederbayern . In Wildenberg
und Willersdorf in der Nähe von Abensberg ereigneten sich
am Sonntag zwei schwere Bluttaten . Der 33 Jahre alte
Johann Zirngibl aus Willersdorf hat , anscheinend aus ver¬
schmähter Liebe , auf die 24jährige Hausangestellte Anna
Eößwald in Wildenberg einen Schuß abgegeben und das
Mädchen im Gesicht schwer verletzt Kurze Zeit darauf be¬
gab sich Zirngibl nach Willersdorf , wo er die 28jährige
Vauerntochter Therese Lehner durch zwei Schüsse tötete.
Die Suche nach Zirngibl war bisher ergebnislos.

Andel und Verkehr
Wirtschaft

Der Außenhandel im Januar 1S35
WPD . Die Einfuhr betrug im Januar 404 Millionen RM.

Gegenüber dem Dezember des vergangenen Jahres ist sie somit
leichl angestiegen Die in den vergangenen Monaten abgeschlos¬
senen Kompenfations - und Verrechnungsgeschäfte haben bei Tex-
lilrohstosfe die Einfuhrmöglichkeiten wesentlich gebessert, wah¬
rend die entsprechenden Ausfuhrgeschäfte , wie man hofft , «päter
tn der Statistik erscheinen werden . Abgesehen von Textilrohstof¬
fen, ist eine nennenswerte Zunahme nur noch bei Metallen sest-
zustellen In beiden Fällen hält sich die Steigerung jedoch in
wesentlich engeren Grenzen . Die Einfuhr von Fertigwaren war
lm ganzen kaum verändert . Aus Teilgebieten , so insbesondere
bei einzelnen Garnen und Geweben, hat die Einfuhr zugcnom-
men, jedoch wurden diese Steigerungen durch Rückgänge auf an¬
deren Warengebieten wieder ausgeglichen.

Die Ausfuhr har von 354 Millionen RM . im Dezember
v . I . auf rund 299 Millionen RM . im Januar , d . h . um etwa
15 o . H ., abgenommen . Dreier Rückgang ist in erster Linie jah¬
reszeitlich zu erklären . Der Rückgang der Eesamtausfubr gegen¬
über dem Dezember 1934 entiällt zum ausschlaggebenden Teil
aus Fertigwaren . Die Ausfuhr von Rohstoffen war nur wenig
vermindert . An dem Rückgang der Ausfuhr ist die weitaus große
Mehrheit der Absatzländer beteiligt . Beträchtlich geschrumpft
ist innerhalb Europas vor allem die Ausfuhr nach den Nie¬
derlanden . Italien . Großbritannien . Belgien -Luxemburg , Frank¬
reich . der Schweiz. Schmede-, und der Tschechoslowakei . Im Ex¬
port nach Außereuropa sind in den meisten Fällen Ausfuhrriick-
gäng « zu verzeichnen, jedoch stehen ihnen bei einzelnen Ländern,
so insbesondere Japan und der Türket , auch gewisse Ausfuhr¬
steigerungen gegenüber Die Handelsbilanz schließt dem¬
nach im Januar m >t einem Einfuhrüberschuß von 105
MillionenRM. gegenüber 46 Millionen RM . nn Dezember
1934 ab . Ebenso wie im Dezember ist auch der hohe Einfuhr¬
überschuß im Januar nach amtlicher Auffassung als eine vor¬
übergehende Erscheinung zu betrachten.

Der Reichsbankausweis für die zweite Februarwoche
Berlin , 18. Febr . Die Entlastung der Reichsbank, die in der

ersten Februarwoche 37 Prozent der Ultimo -Beanspruchung be¬
trug , hat sich, wi<> aus dem Medioausweis vom 15 Februar her¬
vorgeht , nicht weiter sortgeietzt, sie beträgt jetzt nur noch 22,9
Prozent . Wahrscheinlich hängt das damit zusammen, daß die
Spartasten um sich weitere Mittel für die Einzahlung auf die
neue Reichsanleihe zu beschaffen , den Kredit der Reichsbank in
Anspruch genommen haben . Im Zusammenhang mit der Ein¬
zahlung auf die neue Reichsanleihe steht auch die Steige¬
rung der sonstigen Passiva um 115,31 Millionen RM . auf
519,65 Millionen RM Die Zunahme der fremden Gelder um
22.4 Millionen RM . aus 796,65 Millionen RM . kann als nor¬
maler Vorgang angesehen werden . Im einzelnen haben im Zu¬
sammenhang nnr der Erhöhung der Kapitalanlage die Bestände
an Handelswechseln und Schecks um 38,8 Mill . auf 3565,5 Mill.
RM . und an Reichsschatzwechseln um 63 Mill . RM . aus 8 .8Mill . RM . zugenommen , dagegen die Bestände an Lombard¬
forderuna §n «« 1,4 Million «« ans 62.5 Millionen RM . und an

Vrkmmtmachrmge»
»«» NSDAP.
RSDAP „ Ortsgruppe Altensteig

Sämtliche Pol . Leiter und Amtswalter finden sich um 7.15
Uhr auf dem Marktplatz ein zur Abfahrt nach Nagold.

Stellv . Ortsgruppenleiter.
> Hitlerjugend im Angriff!
' Unsere große Aktion der öffentlichen Heimabende ist in vol¬

lem Gange ; überall hat die Hitlerjugend bisher einen große«
Erfolg gehabt . Alle Besucher haben einen richtigen Mick in

, das Tun und Treiben der Zungen und Mädel machen könne»
I und alle waren begeistert über das , was die Kameraden sangen
j und spielten . Der Bari „führet sprach über die Ziele und Auf¬

gaben der HZ . im Jahre der Ertüchtigung . Die Folge „Da»
nationalsozialistische Zahr " wurde zur Ausführung gebracht.
Cprechchöre umrahmten alles in würdiger Weise.

Alle werden kommen und sich diesen Heimabend der HZ .,
ZV . , BdM . und ZM . ausehen. Die Termine für die nächste«
Heimabende der Gefobgschast 2/III/126 sind folgende:

LIN 21 . d . M . in Ebhausen abends 8 Uhr im Gemeindesaal,
am 22 . d. M . in Wa r 1 abends 8 Uhr in der Schule,
am 24 . d . M . in Altens teig abends 8 Uhr in der Turnhalle.

Wir laden alle Volksgenosten dazu herzlich ein . Die Parole
für diese Tage heißt : Ans zum öffentlichen Heimabend der
Hitlerjugend . Der Gefolgschastssührer.

i Hitlerjugend , Standort Altensteig
s Sämtliche Gliederungen der HZ. sind am Sonntag , de«
i 24 . d . M ., um 2 Uhr vor der Turnhalle angetreten zu einer ge¬

meinsamen Probe . An unserem öffentlichen Heimabend wird
unser Gebietsführer teilnehmen . Der Eefolgschastsf.

Hitlerjugend , Standort Ebhansen
Am Mittwoch , den 26 . d . M . , sind sämtliche HI ., BLM ., Jv„

IM . zu einer kurzen Probe im Schulhaus pnnkt 7 .30 Uhr.
Der Sefolgfchaftsführer.

Die Deutsche Arbeitsfront
Wir machen sämtliche Kreisbetriebsgemeinfchaftswalter da»

j rauf aufmerksam , daß jegliche Bestellungen zuerst der Geneh-
i ungung der VerwaltungsdieiMtelle bedürfen , andernfalls ket«
> Ersatz dafür geleistet wird . Berwaltnngsdienstftelle Nagold.

Die Deutsche Arbeitsfront
Mr ersuchen sämtliche Vlockwalter , bis zum 22. ds . Mts . die

Beiträge für Februar abzurechnen.
Die Kassenwalter haben bis zum 25 . Ls . Mts . ihre Abrech¬

nung an die Verwaltungsdienststelle zu machen.
Perwaltungsdienftftelle Nagold.

Aus parteiamtliche « Bekanntmachungen
Bekanntmachung der NSDAP .» Kreisleitung Nagold

Mr verweilen nochmals auf die heute abend 8 Uhr i«
„Waldhornsaal ' Nagold stattsindende Kreisschulungstagung für
die politischen Leiter , Walter und Wart « des Kreises Nagold.

Der Kreisleiter.

Leaungssayigen svertpapieren um >1.9 aui 437 .3 Mill RM ab¬
genommen . Der gesamte Zahlungsmitt - lumlauf beläuft sich am
15 . Januar auf 5412 Mill und 5210 Mill . RM . zur entspre-
chenden Borjahrszeit . Die Eoldbestände haben um 135 00«
RM . auf 79.98 Millionen RM zugenommen und dre deckrutgs»

l fähigen Deoisen um 21 00» RM . auf 4.67 Mill . RM.
Gründung einer Süddeutschen Oelverwertungs GmbH.
Im Einklang mit dem Aufruf der Reichsregierung ist unten

Förderung des württ . Wirtschaftsministeriums in den Räume«
der Württ . Notenbank am 14. Februar ds . Js . die Eriindun»
einer Süddeutschen Oelverwertungs GmbH, mit vorläufig RM.
50 000 Stammkapital erfolgt . Das neue Unternehmen , a« de»
eine Anzahl bedeutender württembergischer Firmen beteiligt
ist , hat sich die Sammlung . Aufbereitung und Wiederverwev»
tung gebrauchter Schmieröle , insbesondere entwerteter Auto*
öle zur Aufgabe gestellt. Es soll nach neuestem, vielfach bewähr¬
tem Verfahren die volkswirtschaftlich und devisenpolitisch be¬
deutsame Verwertung von gebrauchten Oelen durch Regenerie¬
rung erfolgen . Wie schon aus der gewählten Firmierung her»
vorgeht , beabsichtigt das neue llnternebmen sein Arbeitsgebiet
auf ganz Süddeutschland auszudehnen . D !» Gesellschaft wird i»
allernächster Zeit mit der Aufsammlung von alten Oelen - «»
ginnen und zur Einrichtung der ersten Negenerierungsstelle t»
Stuttgart schreite «.

Getreide
Frnchtschranne Nagold vom 16. Februar 1935 . Verkauft:

10,65 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10.40—10.50 -41 ; 4. 12 Ztr.
Gerste, Preis pro Ztr . 9 .20 -41 ; IM Ztr . Ackerbohnen. Preis pro
Ztr . 9 .50 -41. Zufuhr schwach, Handel gerückt , alles verkauft.
— Nächster Fruchtmarkt am 23 . Februar 1935.

Buntes Allerlei
Elstern

§ Zn Padua wurde eine 38jährige Witwe verhaftet , die
Diebstähle mit Elstern beging . Sie hatte vier dev
Vögel so abgerichtet , daß sie durch offene Fenster in fremde Woh¬
nungen flogen und dort blinkend« Schmucksachen , namentlich
Ringe und dergleichen, stahlen , die sie dann der Witwe brachte«.
Bei der Diebin wurde ein ganzes Warenlager an Kostbarkeite«
gefunden , die ihr alle von den Vögeln zugetragen worde«
waren.

Der Wagenführer merkte nichts
Ein in voller Fahrt dahinsausender Lastkraftwagen macht ge¬

wiß einen gehörigen Lärm , und sür den Fahrer ist es sicher
schwer , die Vorgänge hinter seinem Rücken zu beobachten. Daß
rüdesten, wie es kürzlich in der Nähe von Paris sich ereignet
Hai . ein solcher Wagenführer ruhig seine Fahrt fortsetzt , o„n«
eine Ahnung zu haben , baß von den in seinem Gefährt Betör»
derten sechs tot unb die übrigen schwer verwundet find , dürft«
gewiß nicht all« Tage Vorkommen . Es handelte sich um eine»
Fußballklub , der von La Nonoelle nach Lezignan brsördert wer¬
den sollt «. Unterwegs wurden nun durch einen über die Straß«
hängenden starken Ast sechs der Spieler vom Wagen gerissen nnb
zu Boden geschleudert , von denen vier ans der Stelle starb«»,
die beiden anderen wenig sväter ihren schweren Verletzungen
erlagen . Ein Kraftradfahrer , der dem Lastauto in einiger Ent¬
fernung folgte, fand die sechs Leichen auf der Straße liege«,
steigerte seine Geschwindigkeit und überholte den Fahrer , der

! rhnungslos bereits 800 Meter weiter gefahren war.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenstet - .

Hauptschriftleltung : L. Lank. Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich
t » ltensteig . D .-A. d. l . M . : 2100 . Zzt . Ist Preisliste Nr . 2 gültl «.
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Die letzten vermißten Ballons gefunden

Darmstadt , 18. Februar . Bei der Sportleitung der
Deutschen Ballonmeisterschaften Darmstadt 1935 ging am
Montagabend aus Prag die Meldung ein , daß die Hülle
des letzten Ausreißers in der Tschechoslowakei gesunden sei.
Es handelt sich um Len Ballon „Bielefeld "

, der am Sams¬
tagabend aus dem Netz gerissen wurde und bis einen Kilo¬
meter südöstlich von Valvic bei Pisek (Südböhmens ent¬
führt wurde . Die deutsche Gesandtschaft hat sofort die not¬
wendigen Schritte eingeleitet , um die Rückbeförderung der
Hülle nach Darmstadt durchzuführen. Diese große Entfer¬
nung , die die gasentleerte Hülle des Ballons zurückgelegt
'hat . gibt am besten ein Bild von der ungeheuren Gewalt
des Sturmes.

Der Ballon „Nordmark " wurde in der Nähe von Würz-
'burg gefunden, während „Stragula " den Weg nach der
Oberpfalz eingeschlagen hatte , wo er geborgen wurde.

Zum Tode eines Stuttgarters in London
London, 18. Februar . Wie vor einigen Tagen gemel¬

det , ist ein Deutscher namens Robert Gerlach, der als seine
Adresse Stuttgart angegeben hatte , aus dem Fenster eines
Hotels im Norden Londons zu Tode gestürzt. Die polizei¬
liche Untersuchung hat nunmehr Selbstmord ergeben. Ger-
'lach soll die Tat aus Verzweiflung über den Verlust seines
Gehörs begangen haben . Der mit der Untersuchung beauf¬
tragte englische Beamte hatte einen Freund Gerlachs be¬
fragt , ob Gerlach Schwierigkeiten in Deutschland gehabt
habe oder sonst durch den Regimewechsel in Deutschland
betroffen worden fei . Beide Fragen wurden verneint.

Große Sturmschäden im Okertal I
Goslar , 18 . Februar . In den Waldungen des Okertales !

wurde durch Windbruch großer Schaden verursacht , der im
einzelnen noch gar nicht zu übersehen ist . Das 220 Quadrat¬
meter große Dach eines großen Gebäudes der Metall - und
Farbwerke wurde vom Sturm losgerissen, knickte zwei
große Betonmasten um, durchschlug die Einfriedung der
Werkanlagen und stürzte über die Straße hinweg neben
den Bahndamm . In den Kalkwerken Oker wurde das
Dach eines Ringofens abgedeckt . Im Dorfe Lochtum wurde
am Hof des Pfarrhauses ein Teil der starken Mauer vom
Sturm umgeworfen . Das Dach einer am Friedhof gele¬
genen Feldscheune wurde abgerissen und 25 Meter weit ge¬
schleudert . Zwischen Vienenburg und Schladen bei Gos¬
lar sind die Wiesen und Aecker überschwemmt.

Italien drosselt die Einfuhr
Rom, 18 . Februar . Um den Fehlbetrag in der Außen¬

handelsbilanz zu verringern , hat die italienische Regierung
beschlossen, die Einfuhr jener Waren , die hauptsächlich die- '
fen Fehlbetrag Hervorrufen , von der Erteilung von Ein¬
fuhrerlaubnisscheinen abhängig zu machen . Mit dieser !
Maßnahme soll einmal die nicht unbedingt notwendige >
Einfuhr in vernünftigen Grenzen gehalten und weiter der !
italienischen Regierung die Möglichkeit gegeben werden,
durch entsprechende Vereinbarungen die Hauptlieferungen :
des Auslandes zur Erzielung eines größeren Eleichgewich - ?
tes im Güterverkehr mit den einzelnen Ländern zu regeln s
und , so weit möglich , die Ausfuhr italienischer Produkte als s
Gegenleistung für gewährte Einfuhr fremder Erzeugnisse s
sicherzustellen . t

Nr. 4L

Gestorben
Ebhausen : Gottlieb Benz, 36 I. a.
Tannenfels - Obertal : Gustav Bnrkhardh Krle« -

beschädigter, 39 I . a.
Tumlingen : Johann Martin Oefterle , 93 I . a.
Newyork - Bad Liebenzell - Lalw: Fritz Mich,

Herr, 52 I . a . , in Newyork.
Neubulach: Anna Majer geb. Gauß, 54 I . a.
Herrenberg: Christian Burkhardt, Alt-Kaiserwirt.
V o ndorf: Maria Maier geb. Rapp, 51 I . a.

Das Wetter
für Mittwoiy

Die Ausdehnung des westlichen Hochdrucks nach Oste»
hat die Wetterlage gebessert . Da aber die Depressionstätig»teil im Norden fortbesteht, ist für Mittwoch wechselnd be¬
wölktes , zur Unbeständigkeit neigendes , verhällnismWz
mildes Wetter zu erwarten.

....
äöSllSld SII1Ü ZiWW
bei geost uni! klein so beliebt

- ^ebr sis Zll8orten -

sowie

«lmii?insmisnsiiine
in guter Auswahl empfiehlt

HÜÜtöl *, bierrenkleiderge^cbSft , Fltensteig

stonlil'msnllen-anrllge

Oromdacd — llletersveHer.
Wir beehren uns , Verwandte, freunde und 8s-

kannte ru unsereram Donnerstag, den 21 . pedruar
1935, nachmittags I Okr staltkmdeaden

klrckUcdsll Trauung
kreunciiickst einruiallen.

^koks . Oeslerle 8ckm!ll
Tockter cles

f- Lbristisn Sciimid
häaurermeister

Lmpkekle mein reichhaltiges l.ager in:

kani'i'Siioi'n
861 ^

61166266 kür alle kakrreuge
sowie

8616 II. LllV6lIöpl 6!l6
ke -ner macke ick auk die neuen

runasoo-mowivsrisi'
aufmerksam.

« VI» M» NN 800801 »
Autoreparatur, ^ ltensteig.

Zesicdtigung und Auskunft unverbindlich.

Freiburger Münstertose
Preis 50 Pfennig . Doppellos »4L 1 .—
Ziehung am 2 . März 1935
find zu haben in der

VachhaudlllNtz Laub, AltenstM.
ver vnlerMt im 8Mvü ü. 8Wkeü

Slll kksli - NIimsellmell
beginnt am lAontag , den 25.

pedruar 1935.

8s können noch einige dleldun-

gev angenommen werden.

Paul Scdaupp, °
ältenstelg.

kVlechaniscke WerkstLtte

Ontervertretung cler blanomag - ^ utomodile.

Ättenstetg.
Morgen Mittwoch

( Markttag)

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

Fr . Seeger. DSL -r »ui> Wi' t.
KorllkM NiW Uli s
D Latern

Preis 30 Psg.

ist zu haben in der

BriWudluogLallK
Altensteig.

kür Lonklrrnsuden
empfiehlt

Ov8avAdücker

068Sll8buck - '
I

'
A8ckcdeo

^ 6U6 l68lsmvn10

VvrLlÜmorrwIckle

die

Luldkaudlung Lank
Dienste lg.

Kochgeschirre
alle gangbaren Größen und
Formenin Gußeisen, Emaille

Alluminium
Stahl - «. Messtngpfannen

Waffeleisen
Landw. Geräte und

Bedarfsartikel
Waldsägeu und Beile

empfiehlt zu billigsten
Preisen

M Swbler senior
beim Postamt , Altensteig.

?Ltkübk1kfe
empfiehlt die

öucklisnälunA
^ Hensteig.

» I ^ WstMW

Entlaufen
ist mir mein Hund
( Pfeffer - Schnauzer). Ich
bitte um Rückgabe gegen
Belohnung.

Georg Seeger, Zwerenberg
Aichhalben.

Einen starkenZllgstier
leicht angewöhnt,
s . tzl dem Verkauf aus

F . itz Lchüble.

ksttmannsweller , den 19. kebruar 1935.

1 od68-^ 02SlgV.

Oott dem ^ Ilmücktigen Kat es gefallen,
unseren lieben , treubesorgten Vater, OroL-
vater , Schwiegervater und Schwager

vllckael VValdsllcb
Lauer

am IVlontag krük im -^iter von nakeru 83 dakren
nach kurrer , schwerer Krankheit ru sich in
die ewige Heimat abruruken.

In tieker Trauer:
kriedrlcki iVaidelicli mit Osttin
Anna Waldeick mit Oatte
dobsnnes Wsldsllcti mit 6atün
^ gatlie und Ltirlstlan

Deerdigung Mittwoch nachmittag l Okr.

Orümdacb , den 19 . kedr . 1935. s

vankaagung.

kür die liebevolle Anteilnahme bei dem
Heimgang meiner unvergeüiicken Oattin , un¬
serer t -eusorgenden tVlutter, Schwiegermutter
und OroLmutter

kbrkliiib LIkük
ged . Scblttealielm

sowie kür die weihevollen Worte über dem
offenen Sarg und die tröstlichen Worte des
Herrn Pfarrers am Orabe, den wohltuenden
Oesang des stlännerckors, kür die raklreicke
Begleitung rur letrten p . kestütts und insbe¬sondere kür die treue pflege der Kranken¬
schwester und kür die lieben öesucke wSkrendder langen Krankheit sagen herrlicken Dank

3oti . Klenk , ScdultkeiL g. V.
mit Angehörigen.

Du suchst war kür die Scdönbeitspkieg ' ? :2u Weinstein kükrt der reckte Weg!

Zas ßcholung §merk des Zeuisclim Volkes
«2 O «.
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